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Ueber Fleischnahrung
Herr Bezirksarzt Dr viertel in Nürnberg hielt jüngst

im Verein für öffentliche Gesundheitspflege einen Vortrag
über Fleischnahrung dem wir Folgendes entnehmen

Nachdem die Bedeutung des Fleisches als Nahrungs
mittel und die verschiedenen Fleischextrakte und Präparate
eingehend erörtert worden geht Redner zur Konservirung des
Fleisches über und bemerkt

Die Ausbewahrung durch konservirende Methoden muß
wenn sie ihrem Zweck entsprechen soll 1 die Nahrungssub
stanz in ihrem Nährwerth und in ihrer Verwendbarkeit
möglichst wenig alteriren 2 sie nicht erheblich vertheuern
3 ihr keine schädlichen oder ihre Verwendbarkeit beeinträch
tigenden Substanzen zuführen

Der möglichst langen Enthaltung des Fleisches in fri
schem Zustand zum Tagesgebrauch dient vor Allem das
Ausbluten des getödteten Schlachtviehes Das in den Adern
und Kapillargesäßen zurückbleibende Blut fördert in seiner
Eigenschaft vorzüglich durch den ihm innewohnenden hohen
Gasgehalt allein bis zu 17 Volumprozent Sauerstoff die
Fäulnißfähigkeit des Fleisches und hierin ist zweifellos der
Grund für die im mosaischen Gesetze gebotene Todesart
durch Schächten zu suchen Doch ist diese Maßregel eben
nur für den Orient gegeben und für unser Klima unnöthig
besonders wenn man bedenkt daß jeder halbwegs gut einge
richtete Fleischer heutzutage besonders in den Städten einen
Eiskeller besitzt

Mit dem Eiskeller beginnt die Konservirung des Flei
sches und es wird nicht unbekannt sein daß die Versuche
frisches Fleisch von Australien nach England in Eis zu ver
senden als gelungen betrachtet werden können

Als die einfachste Art der Konservirung des Fleisches
muß die Eintrocknung durch Sonne oder künstliche Wärme
bezeichnet werden da sie wenig Kosten macht und die Nähr
stoffe enthält Bei uns kommt von diesen Konserven wohl
nur der Stockfisch in Betracht da das gedörrte und zu
Pulver geriebene Fleisch welches in England und Amerika
als oommuu xkmmic g il in den Handel kommt bei uns
keinen Eingang gefunden hat

Weitaus die größte Verbreitung hat das Einsalzen
Pöckeln mittelst Kochsalz mit oder ohne Salpeterzusatz ge

wonnen Es sei hier bemerkt daß das auch bei uns in den
Familien vielgeübte Konserviren durch Einlage in Essig
noch schlechtere Resultate giebt als das Salzen da der Essig
dem Fleisch noch mehr Nährstoffe entzieht als das Salz

Leider setzt die Konservirungsmethode den Nährwerth
des Fleisches wesentlich herab indem das Salz das Wasser
an sich zieht und mit diesem die größte Menge der Phosphorsäure
und des Kalis fast alle Extraktivstoffe und das lösliche
Eiweiß auszieht welche Substanzen in die bisher als Nah
rung vollkommen unbrauchbare Lacke übergehen

Hier theile ich einige Zahlen mit die nach einer Arbeit
des Herrn Dr König in München das Verhältniß des Nähr
werthes zum Marktpreis einzelner Fleischspeisen darthun
Er hat durch ein einfaches Rechenexempel festgestellt welche
Werthe dem Eiweiß und Fettstoffen zugeschrieben werden
können hat dann quantitative Analysen der einzelnen Fleisch
seiten und Speisen vorgenommen und den Geldwerth der in
ihnen enthaltenen Stoffe mit dem Marktpreise verglichen
Daraus ergeben sich folgende Resultate Es verhält sich der
Marktpreis zu dem Nährwerth

bei Stockfisch wie 1 3,7
Hering 1 1,5
Blutwurst 1 1,2
Schweinskeule 1 1,08
Fettes Ochsenfl 1 1,05
Leberwurst i 0,9

Ger Ochsenzunge 1 0,83

Lende 1 0,8
Kalbsbrust 1 0,8

Aus dieser Tabelle ergiebt sich daß die fetten Fleisch
sorten die billigeren sind daß an Nährwerth und geringe
rem Preis einzelne Fischpräparate noch über ihnen stehen
Für 3 M 70 Pf Schinken hat man also nicht mehr Nähr

werth als für 70 Pf Stockfisch
Man kennt die Bedingungen der Leichtverdaulichkeit die

hier den Preis beeinflussend obenan stehen müßten noch
nicht doch ist so viel sicher daß eben jene Fischspeisen zu
den schwerstverdanlichen gehören Ebenso lehrt die tägliche
Erfahrung die bekannter Experimente von Beaumont daß
als Extreme altes gekochtes Rindfleisch und frischer Kalbs
braten zu den schwerstverdaulichen Speisen zu zählen sind

Für normale Verdauungsorgane hat die mitgetheilte
Tabelle ihren großen Werth und derartige Forschungen sind
von unberechenbarer Bedeutung für die Bemessung der
Kosteinrichtung in Volksküchen öffentlichen Anstalten Kran
kenhäusern c

Wie überall und allezeit im Leben so spiegelt sich auch
in der Ernährung der Kampf ums Dasein wieder Und
nicht die ungefährlichsten Feinde drohen uns in der Fleisch
nahrung um so gefährlicher als sie fast alle unsichtbar dem
Auge des Laien sich entziehen

Es giebt erstens Fleischarten welche an sich oder unter
gewissen meist unbekannten Umständen giftig und somit
krankmachend auf den menschlichen Organismus wirken
Größere Bedeutung haben zweitens diejenigen Gefahren
welche dem Menschen drohen von direkt vergifteten Thieren

Es ist eine bekannte Thatsache daß metallische Gifte
vor Allem Blei Quecksilber und Arsen in die Mus

keln übergehen

Sonnabend den 25 August

Da nun diese Mittel als Arzneimittel in der Thier
heilkunde vielfältig und in verhältnißmäßig großen Dosen
benutzt werden so kann es wohl vorkommen daß damit
vergiftetes Thierfleisch zum Verkauf und Genuß kommt was
freilich fast immer eine fahrlässige Handlung voraussetzt

Wenn man bedenkt daß erst drei Wochen nach dem
Aussetzen z B von arsenhaltigen Arzneien das Arsen aus
den Muskeln verschwindet so ist die Angabe von Hertwig
daß derartige Vergiftungen bei Menschen beobachtet wurden
recht wohl glaublich Ebenso kennt man Arsenvergiftungen
beim Menschen durch den Genuß von Geflügel besonders
Hühnern die mit dem Futter Gift insbesondere Rattengift
in sich aufgenommen haben

Eine weit größere Bedeutung für uns gewinnt drittens
die Thatsache daß sich unter gewissen Bedingungen in dem
Fleische getödteter Thiere giftige Substanzen entwickeln
welche der Gesundheit und dem Leben der Menschen ge
fährlich werden können Das Muskelfleisch ist im ruhen
den Zustande frei von Säure Nach Anstrengungen be
ginnt eine Zersetzung zunächst mit Entwickelung von Fleisch
milchsäure

Hand in Hand damit geht eine Veränderung des Ei
weißstoffes welche auch mikroskopisch an den Muskelprimitiv
bündeln als molekuläre Trübung und fertiger Zerfall sich
manifestirt Die Fleischer kennen diesen Zustand unter dem
Namen verbugtes oder weißes Fleisch Solches Fleisch
zerfällt nach dem Kochen faserig ist sehr minderwerthig und
unverdaulich d h gesundheitsschädlich

Diesen Zustand zeigt das Fleisch abgetriebener oder
längere Zeit geknebelt gewesener Thiere oder solcher Thiere
welche mit dem Beil schlecht getroffen einen harten Todes
kampf durchzumachen hatten Ursache genug die Thierschutz
vereine nach dieser Richtung hin in ihren Bestrebungen zu
unterstützen

Heftig giftige Fermente entwickeln sich im faulenden
Aleische das freilich dem Geschmacke so weit widerstrebt
saß man es für kaum glaublich halten sollte daß derartige
Fälle vorkommen Solch angefaultes Fleisch verbirgt sich
aber nach meinen Erfahrungen häufig unter geräucherter
und gesalzener Gestalt in der es von kranken und ver
endenden Thieren stammend bei uns zum Markte ge
bracht wird

Die Unnatur freilich die den Iis ut Aout des anfaulen
oen Wildes für etwas Feines hält kann als menschliche
Geschmacksverirrung nicht in Betracht kommen wohl aber
auch nicht hart genug verurtheilt werden

Von Krankheiten viertens welche den Nährwerth des
Fleisches herabsetzen und dasselbe gesundheitsschädlich erschei

nen lassen müssen alle diejenigen ins Auge gefaßt wer
den welche als abzehrende anzusehen sind In ihnen
schwindet das Fett der Wassergehalt steigt und damit sinkt
der Nährwerth

Solche Krankheiten verleihen dem Fleische ein unappe
titliches hellbraunes feucht wässeriges Aussehen Weit wich
riger noch ist die Thatsache daß das Fleisch und die Ein
geweide rotziger milzbrandiger und perlsüchtiger Thiere
giftig wirken können Es giebt eine ganze Reihe wohl
beachteter Fälle in denen es über allen Zweifel erhaben ist
daß durch Genuß solchen Fleisches tödtliche Erkrankungen
entstanden sind

Von höchster Bedeutung ist vor Allem die Perlsucht
welche die Tuberkulose beim Rindvieh repräsentirend allem
Anschein nach im Stande ist durch Genuß des Fleisches
perlsüchtiger Thiere auf den Menschen übertragen zu Ver
ven Nach Bsllinger und Adam leiden l /z bis 2 Pro
zent unseres Schlacht Rind Viehes an dieser Krankheit
was bei unserem Konsum 266 Stücken entsprechen würde
per Jahr

Weitaus die größte Gefahr droht uns fünftens von den
Parasiten welche das Fleisch unserer Schlachtthiere bewoh

nen und von diesen auf uns übergehen Bei uns fallen
ins Gewicht die Bandwürmer und ihre Embryonalstuse die
Blasenwürmer und die Trichinen

Wer kennt nicht die stecknadelkopfgroßen weißen Bläs
chen welche als Finnen bekannt sich zumeist im Schweine
fleisch finden Werden dieselben verschluckt so entwickelt sich
im Darm der allbekannte unangenehme Gast Bandwurm
dessen Eier durch Blut und Lymphbahnen ihren Weg in
alle Theile des menschlichen Leibes finden und dort wieder
als Finnen sich etabliren können Man hat Tausende sol
cher Blasenwürmer in einzelnen Individuen gefunden

Bei uns wird bekanntlich nur selten rohes Fleisch ge
nossen nichts destoweniger habe ich zahlreiche Finnen im
Gehirn von Menschen gefunden und vier Mal Menschen
in Folge von Einwanderung solcher Finnen in das Ge
hirn sterben sehen Daß Bandwürmer häufig sind ist ja
bekannt

Meist geht im Publikum die Ansicht daß Finnen nur
beim Schwein vorkommen es kann nicht eindringlich genug
darauf aufmerksam gemacht werden daß wenn auch seltener
doch immer noch häufig genug auch das Rindvieh von dieser
Plage heimgesucht wird während man ohne dem Fleische
besondere Aufmerksamkeit zu schenken geschabtes Rindfleisch
unseren kleinen Kindern so oft reicht

Ist nun auch der Bandwurm ein lästiger Gast und
kann die Finne unter Umständen das Leben bedrohen bilden
auch andere ähnliche Blasenwürmer gefährliche Geschwülste
gehen auch die Egeln der Schafsleber auf Umwegen in die
Leber des Menschen über so stehen doch alle diese Para
siten weit an Gefährlichkeit zurück gegen jene kleinen Wür
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mer welche dem unbewaffneten Auge unsichtbar Gesund
heit und Leben auf das Schwerste bedrohen gegen die
Trichinen

Jeder kennt heutzutage diese gefährlichen Gäste des
Schweines die für uns nur deshalb die Bedeutung noch
nicht gewonnen haben wie für unsere norddeutschen Brüder
weil bei uns uugekochtes Schweinefleisch nur sehr selten ge
nossen wird Hunderte von Menschen haben um dieser
Thiere willen Gesundheit und Leben gelassen so daß die
Gesetzgebung sich gezwungen gesehen hat ihrer zu achten

Genaue Beobachtungen haben gelehrt daß sie nirgends
auch bei uns nicht fehlen

Wenn alle solche Vorwürfe das Fleisch als solches tref
fen so gelten sie in noch erhöhtem Maßstabe jenen Fabri
katen welche wir bereits dem Fleisch gegenüber als minder
werthig bezeichnet haben

Dies Fabrikat kann selbstverständlich alle die Mängel
die das Fleisch an sich trägt in viel erhöhtem Maße in sich
bergen da die Art und Weise der Fabrikation die Schäden
verdecken Schlechtes oder minderwerthiges Fleisch selbst
verdorbenes kann leicht durch Salzen und Räuchern bis zu
einem gewissen Grad und in den Würsten dadurch maskirt
werden daß es zerkleinert und mit gutem Fleisch gemengt
wird der fatale Geschmack wird durch Gewürzzusatz verdeckt

Vor Allem verbirgt sich das finnige Fleisch der Schweine
in unseren geringen Wurstsorten da man in ihnen den zer
hackten Speck und die kleinen Finnen nur unterscheiden kann
wenn man sachverständig ist oder sein Auge bewaffnet Ich
habe schon sehr oft in den hier gebräuchlichsten sog Stadt
würsten lebensfähige Finnen in großer Anzahl gefunden

Daß zähes Stierfleisch und minderwerthiges Kuhfleisch
in die Würste verarbeitet wird ist eine allbekannte wenn
auch keine gefährliche Thatsache Noch schlimmer ist es mit
trichinigem Fleisch welches in Würste verarbeitet und mit
gesundem Fleische vermischt dem Nachweis sich fast ganz
entzieht Die Parasiten sind in den Würsten um so gefähr
licher da das zu ihnen verarbeitete Fleisch wohl nie so voll
kommen durch und ausgekocht wird daß ein Absterben der
Parasiten zu erhoffen wärel

Eine der bedenklichsten Eigenschaften aber der Würste
ist die daß sie besonders solche die weich gearbeitet sind
und zu welchen Mehl und Mehlreste besonders Brodkrumen
verwendet werden unter gewissen noch unbekannten Umstän
den eine gewisse Zersetzung eingehen welche zur Entwickelung
eines der heftigst wirkenden Gifte des Wurstgiftes führt

Die Natur dieses Giftes ist noch unbekannt aber jähr
lich fallen so und so viele Menschenleben demselben zum
Opfer Justinus Kerner publizirte 1822 155 Fälle von
Wurstvergiftungen mit 84 Todesfällen in Schwaben
Seit der Zeit scheint indessen die Zahl abgenommen zu
haben

Daß solche Fälle auch anderwärts nicht ausgehen das
geht aus einer mir jüngst gewordenen Mittheilung des Hrn
Dr Dörfler in Weißenburg hervor daß in seinem Bezirk
zwei Personen dieser entsetzlichen Krankheit erlegen sind l Es
fragt sich nun ob denn die Gefahren der Fleischnahrung so
groß und unvermeidlich sind daß wir um ihretwillen dem
Fleische ganz entsagen sollten

Daraus lautet die Antwort daß es uns an Schutz
mitteln nicht fehlt und daß wenn sie nicht ausreichend be
nutzt werden daran einerseits Indolenz und Bequemlichkeit
andererseits die so oft verhängnißvoll werdende Vertrautheit
mit der Gefahr die Schuld trägt

Obenan steht der Schutz den Jeder sich selbst gewähren
kann dadurch daß er nur gar gekochtes Fleisch genießt und
überhaupt nur möglichst solches Fleisch dessen Nährwerth ein
entsprechender ist und dessen Verdaulichkeit eine richtige Aus
nutzung des Nährwerthes erlaubt

In der Konsequenz würde sich vor Allem ergeben daß
der Wurstkonsum möglichst eingeschränkt werden solle und
daß der bei uns auch so sehr große Verbrauch des meist viel
zu jungen in Folge dessen schwer verdaulichen und minder
werthigen Kalbfleisches möglichst herabgesetzt würde

Ferner muß noch konstatirt werden daß wenn auch
Parasiten der sie erreichenden Siedehitze nicht widerstehen
doch große Stücke Fleisch nur sehr schwer sich durch und
durch gar kochen oder braten und daß einzelne Gifte
vor Allem das entsetzliche Milzbrandgift durch die Siede
hitze nicht zerstört werden

So gut nun der Gedanke einer Fleifchkontrole ist und
so nothwendig die Einrichtung so ist doch klar ersichtlich daß
sie eine rechte Garantie nur da bietet wo auch die Möglich
keit vorhanden ist sämmtliche Stücke Schlachtvieh zu besich

tigen Dies ist aber z B in Nürnberg wo im Jahre 1875
10,231 Ochsen 1476 Stiere 920 Kühe 677 Rinder in
summa 13,313 Stück Rindvieh dazu 32,549 Kälber
22,863 Schafe und 40,300 Schweine geschlachtet wurden
und nur drei Fleischbeschauer vorhanden sind nicht möglich

Dazu kommt noch daß nur das Rindvieh und dies
nicht alles im Fleischhaus geschlachtet wird daß die anderen
Schlachtungen sich aus Hunderte von Schlachtstellen vertheilen

welche in Stadt und Vorstädten liegen in einem Ringsum
fang von über vier Stunden Eine ganze Kompagnie von
Fleischbeschauern wäre nothwendig um diese Arbeit vollstän
dig zu bewältigen Ich bemerke indessen daß eine Vermeh
rung der Fleischbeschauer hier im Werke ist Es wird dann
vom Redner der sanitäre Mißstand der großen Anzahl von
Schlachtstellen weiter ausgeführt

Gegen alle diese Schäden giebt es nur ein Mittel und
das ist ein gemeinsames Schlachthaus in welchem alle

bei Kalbskeule 1 0,7
Schinken 1 0,7

Rauchfleisch 1 0,67
Hasen 1 0,6

Eervelatwurst 1 04
Frankfurter

Leberwurst 1 04
Caviar 1 03



Schlachtungen vorgenommen werden müssen nur in ihm ist
eine richtige Konlrole möglich nur ein solches garantirt die

nothwendige Reinlichkeit Thür Z
Civilstands Regisber der Stadt Halle

Meldung vom 23 August
Aufgeboten Der Kürschner G Klock und L Bill

meyer Graseweg 7
Geboren Dem Buchhändler L Kopp eine Tochter

Rathhausgasse 10 Dem Fuhrherrn L Erbus ein S
Saalberg 2 Dem Schlosser D Koch eine T Doro
theenstraße id Dem Handarbeiter H Steuer eine T
Kellnergasse 5 Dem Maler A Knauth ein S Herren
straße 16 Dem Kaufmann C Barkefeld eine T große
Steinstraße 58 Dem Hauptagent H Stange ein S
Liebenauerstr 5d Dem Versicherungsbeamten L Hanson
eine T gr Brauhausgasse 22 Dem Privatmann Th
Paul eine T an der Moritzkirche 3

Gestorben Des Schnhmachermstr W Stöbe T
Minna 1 I 2 M 22 T Brechdurchfall Beesenerstr 2ä,

Des Schaffner G Braunack T Minna 5 M 28 T
Krampfe Langegasse 18 Des Restaurateur C Bätcher
S todtgeb gr Berlin 16a Des Buchhändler L Kopp
T, 19 Stunden Schwäche Rathhausgasse 10 Die
Wittwe Pauline Taubert geborene Wittmann 48 I 4 M
23 T Lungenschwindsucht alter Markt 21 Des Brauer
G Pfund T Margarethe 1 I 6 M 7 T Masern
Oberglancha 17 Des Kaufmann G Gröhe S todtgeb
Leipzigerstraße 104

predigt ÄiMMl
Am 13 Sonntagenach Trinitatis den 26 August predigen
Zu u L Frauen Vormittags 8 Uhr Herr Archidia

konus Pfanne Vormittags 10 Uhr Herr Superinten
dent Förster

Montag den 27 August Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Snperintendem Förster

Zu St Ulrich Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus
Wächtler Um 10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mauu Nach der Predigt Beichte uud Kommunion
Herr Oberprediger Sa ran Um 2 Uhr Herr Oberpre
diger Sa ran

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
smann

Domkirche Um 10 Uhr Herr Domprediger Focke
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Um 9 Uhr Herr Pastor Hertling
Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler Nach
dem Gottesdienste Beichte und Kommunion Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Herr Prediger Pfaffe

Freitag den 31 August Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Seiler

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags Z Vs Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Um 9 Uhr Herr Pastor Grüneisen
Um 2 Uhr Derselbe

Lotterie
Berlin 23 August 1877

Ohne Gewähr
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der vierten Klasse

156 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
2 Gewinne g 30000 aus Nr 18532 89965
2 Gewinne s 15000 auf Nr 31068 81287
8 Gewinne 5 6000 auf Nr 41070 66733 79113
40 Gewinne g 3000 auf Nr 4794 11014 113S7

11880 12414 13225 17149 17372 21527 25367 25596
30295 32096 32545 35053 39678 40126 40393 40772
46655 49820 51490 53325 53989 55755 56743 58890
63058 66823 70281 70677 71000 77703 79474 79865
80260 82071 85720 93353 94165

53 Gewinne 5 1500 auf Nr 367 3157 6417
6428 6596 6886 7220 9798 10971 12586 15906 16742
21746 21955 23805 24837 25224 29221 33056 34566
34988 35879 37416 38364 38590 42154 42420 45306
55312 55718 57060 58202 61561 61913 62157 64999
66799 69289 73098 76398 76927 78636 78775 78965
79345 82703 85224 86366 87733 88029 89009 93901
94207

69 Gewinne ö 600 auf Nr 458 838 1385
3247 3382 4070 4847 5263 5840 6002 7583 9678
11786 13022 13455 15007 15186 15196 19137 20056
20544 20848 20928 21994 26527 28622 31075 31159
33127 36564 38064 40206 45404 45969 48849 50165
51603 52864 53616 53934 54930 55455 56055 57330
57619 57972 58354 59162 60218 63624 65215 67013
68368 68712 71662 71896 72007 73595 76007 76978
78500 79253 82037 82434 82546 83554 85614 90797
94979

Vermischtes
Ueber ein sehr häufig vorkommendes Vergehen das

bisher in den meisten Fällen unbestraft geblieben ist sowohl
deshalb weil man den Thäter nicht entdeckt als auch des
halb weil man sich gewissermaßen als ein unabwendliches
Uebel schon d ran gewöhnt hat wird jetzt wieder laute
Klage geführt Wir meinen den Diebstahl von Journalen
in Konditoreien Gast und Kaffeehäusern Bald Der bald
Jener interessirt sich für einen Artikel den er in einem
Journale findet und um denselben zu besitzen macht er sich
nicht das geringste Gewissen daraus das Blatt einzustecken
Nach der Bestimmung des Strafgesetzbuches ist das
Diebstahl denn zu einem solchen genügt es daß eine
fremde bewegliche Sache aus dem Besitze eines Andern fort
genommen wild zum Zwecke der rechtswidrigen Aneig
nung Ein junger Mann aus anständiger Familie in
Berlin welcher jüngst nach mehrfachen derartigen Eskamo
tageu in abgefaßt wurde sieht jetzt seiner Bestra
fung wegen Diebstahls entgegen

Witteruugsbertcht vom 23 August
8 Uhr Morgens

Während das Minimum welches gestern über Süd
norwegen lag sich zum bottnischen Busen sortbewegt hat
ist eine kleine Depression von England nach Holstein fort
geschritten an der deutschen Nordsee unruhige böige Witte
rung veranlassend Die nordwestliche Luftströmung über
Großbritannien sowie die westliche und südwestliche an den
deutschen Küsten dauert fort weshalb über Mitteleuropa
die Abkühlung anhält und stellenweise etwas intensiver ge
worden ist Das Wetter ist über Centraleuropa vorwie
gend trübe und unbeständig in Nordwest Deutschland unru
hig Gestern Abend fanden namentlich in Nordwestdeutsch
land zahlreiche Gewitter statt

Bekanntmachung
Dem Kaufmann Herrn H Stade hier große Steinstraße 36 ist eine amtliche Ver

kaufsstelle für Postwerthzeichen übertragen

Halle den 23 August 1877 Kaiserliches Post Amt Nr 1
gez Ludewig

Bekanntmachung
eisuugsverkehr mit NiPostanweisungsverkehr mit Äiederland

Vom 1 September ab kommt bei Postanweisungen nach Niederland das Umrechnungs
verhältniß von 1 Gulden Niederländisch gleich 1 70 H in Anwendung

Berlin V den 21 August 1877 Kaiserliches General Postamt
I V Kramm

Eine Wohnnng
zu 300 ist p sofort oder 1 Oktober zu
beziehen gr Ulrichsstr 30 Laden

Zum 1 Oetober e ist die zweite Etage
Misenstraße 18 sofort zu vermiethen

2 Logis zu 50 u 65 O verm Breitestr 17
2 Stuben K K und Zubehör 1 Oetober

zu beziehen Wilhelmsstraße 38

Bekanntmachung
Beitritt Perfiens znm Allgemeinen PostVerein

Zum 1 September tritt Persien dem Allgemeinen PostVerein bei Das Porto
für Briefsendungen nach und von Persien beträgt vom obigen Zeitpunkte ab für je 15 Gramm

bei frankirten Briefen 20 H, bei nnfrankirten Briefen 40 H, für Postkarten 10 H für
Drucksachen Waarenproben und Geschäftspapiere 5 H für je 50 Gramm Die Einschreib
gebühr beträgt 20 für die Beschaffung eines Rückscheins tritt eine weitere Gebühr von
20 0 hinzu Die Leitung der Briefsendungen nach Persien erfolgt im Allgemeinen auf
dem Wege über Rußland Dieselben erhallen jedoch ausnahmsweise auf dem Wege über
Suez und Bombay Beförderung falls dieser Weg seitens der Absender ausdrücklich vorge
schrieben worden ist

Berlin V 17 August 1877 Der General Postmeister
Stephan

Bekanntmachung
Ein Sack mit wahrscheinlich gestohlenen Kartoffeln ist als gefunden hier abgegeben

Der Eigenthümer wolle sich innerhalb 8 Tagen im Polizei Sekretariat II Zimmer
Nr 16 melden

Halle a/S den 23 August 1877 Die Polizei Verwaltung
Die Zuckerfabrik Trotha beginnt ihre

Campagne Montag den 3 September
Annahme von Arbeitern Sonntag den

26 August
Ein Dienstmädchen zum baldigen Antritt

gesucht Hedwigsstraße 12 part
Ein Mädchen von 14 16 Jahren zur

Wartung der Kinder für den ganzen Tag
wird gesucht Bernburgerstraße 6 II

Ein mit guten Zeugnissen versehenes nicht
zu junges Mädchen in allen häuslichen Ar
beiten erfahren bei gutem Lohn 1 Oktober
gesucht Königsstraße 14 2 Tr

Recht gesunde Ammen v L u Mädchen in
Küche u Hausarb ers wünschen sofort u 1
S ept u Okt St d Fr R ötscher Kut telpf 5

Zuverlässige Mädchen v außerh für Küche
u Hausarbeit m 2 u 3 jähr Attesten suchen
1 Sept u 1 Okt Stelle d I 3948,

Frau Hermann Trödel 19 am Markt
Ord Mädchen m g Attesten erh zum

I Okt g St d Fr H e ncke l gr Klausstr 38
Ein ordentliches Mädchen von 14 15 I

wird gesucht Zu ersr gr Berlin 16a
Eine Frau sucht Beschäftigung im Ausbes

sern Näh d Fr Deparade gr Schlamm 10

Ges iKöchin n ausw 1 tücht Landmädch
Stelle d Fr Hesse Blumenstraße 1 II
Zum 1 Oct suche ich ein älteres tüchtiges

Mädchen für Küche und Haus Arbeit
Frau Jmmermann gr Märkerst r 3

KS Kochmamsells Köchinnen rein
liche Mädchen für Küche und Haus er
halten sofort und 1 Oetober angenehme
Stellen durch

Frau Binneweisz gr Märkerstr 18

z

Bekanntmachung
Eine Ladeneinrichtung zu Vietualienhandel

nebst Wohnung in guter Lage soll billig ver
pachtet oder verkauft werden und 1 Oetober
zu beziehen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Ein kleiner sehr eleganter Laden in bester

Geschäftslage der Stadt ist zum 1 Oetober
für 300 zu beziehen Auch ist im Hos
gebäude meines Hauses 2te Etage eine freund
liche Wohnung für 150 zum 1 Oetober
z u vermiethen H C Weddy Pönicke

Eine Wohnung von 8 Pieren Küche
Speise und Badekammer ist für den Preis
von 1000 sofort zu beziehen

Sophienstraße 9i

Wohnung von 2 St
für 53 h sofort zu bez

1 K K u Zub
Trödel 5 III

Langegasse Nr 1
ist eine Parterre Wohnung mit Werk
statt zu vermiethen und event 1 Oeto
ber zu beziehen Näheres

Königsstratze 6 1 Tr
2 halbe Etagen sind veränderungshalber so

fort zu vermiethen und zum 1 Oetober zu be

gehen Weidenplan 3 a
Eine Wohnung von 2 Stuben Kammer

Küche und Zubehör ist zum 1 Oetober c für
75 H zu vermiethen Wo sagt die Agen
tur v Haasenstein H Vogler Klausthor
vorstadt 6 i H 52741

Wegen Umzugs einer Beamtenfamilie ist in
meinem Hause die 3 Etage zum 1 Oetober
oder auch später zu vermiethen

C Lnckow
Berggasse 1 eine Wohn Betet, zu 480

1 Oetober zu verm Näh in der Restaurat
Ein Logis 2 St 2 K Küche und Zube

hör Preis 80 A sofort oder zum 1 Oetober
zu beziehen Näheres in der Annonc Exped
von I Barck K Co g r U lrichsstr 47,1

Georgsstratze Nr 1 zwischen Harz und
Friedrichsstraße ist eine Wohnung für 50 LA
zum 1 Oetober zu vermiethen

l
Eine freundliche Wohnung ist zu ver

miethen gr Ulrichsstraße 55

Eine frenndl Wohnung 2 Stuben 2 Kam
mern Küche und Zubehör zu vermiethen und
1 Oetober zu beziehen Beesenerstraße 6

Eine sreundl Wohnung zu vermiethen Pr

70 Schülershof 12Freundl Wohnungen zu 60 70 u 90
zu verm Näh Karlsstr I4 z Mater Gesch

Logis 210 1 Öct zu bez Harz 25
Lindenstraße 6 ist e Wohnung für 46 LA

zu vermiethen Nähe res daselbst Part
Eine Wohnung zu vermiethen Oberglaucha39

Kl W oh nung z u ver miethe n Zap fenstr 1 9 I

Kl Wohn 1/9 0 1/1 0 Wörml itzerstr 4 I
1 Stube Kammer Küche zu vermiethen u

Michaeli zu beziehen Pfännerhöhe 5ä

In der Restauration Berggasse 1 ist noch
nn größeres und ein kleineres Gesellschafts
zimmer für einige Tage in der Woche ab
zulassen

Zein möbl Zimmer nebst Kabinet Mittelstr 17
1 eins möbl Stube m K Königsst r 5 III l
Anst Herr find Logts u K gr Berlin 14 p

Möb l Stube zu vermiethen Man insg 8
Möbl Stub e u Schläfst gr Bra uhausg 19

Möbl Wohnung Leipzig erstraße 44 pt
Kl möbl St ube m it Bett Geiststraße 12
2 Schlafstell en m K kl Brauhaus g 6 p
Anst S chlafstelle Markt 18 III vornh
Eine geräumige Wohnung parterre oder

l Etage Mitte der Stadt zu miethen ge
sucht Offerten mit Preisangabe unter V
3933 befördert die Annoncen Expedition
von M Trieft

Möbl Stube und Kammer m der Nähe d
oberen Leipzigerstr gesucht Adressen unter F
H 60 in der Exped d Bl erbeten

3000 Mark gegen gute Hypothek zu
V zum 1 September gesucht Näheres

unter R B in der Exped zu erfahr en
Möbelsuhrwerk jeder Größe empfiehlt

bet Umzügen
Möbelsabrikant

Vauä viII HiviUer
Sonnabend den 25 August

Extra Vorstellung n Benefiz für Hrn

Zur Aufführung gelangen
Eine heimliche Ehe

Schwank mit Gesang in 1 Act
Auf Verlangen Der Liebestrank Operette

in 1 Act Zum Schluß
Das Handbillet einer Opernsängerin

Schwank mit Gesang in 1 Act
Anfang der Vorstellung 8 Uhr

Zu dieser meiner Benefizvorstellung einen ge
nußreichen Abend versprechend lade ein hochge
ehrtes Publikum zu recht zahlreicher Theil
nahme hierdurch ergebenst ein

Albrecht Hense

Warnung
Ich warne hiermit Jedermann das

über mich Gesprochene in den Mund zu
nehmen weil es Unwahrheit ist da ich
sonst einen Jeden gerichtlich belangen

werde G Fischer
Aum Demn

Montags ud Donnerstags Uebung

Für die Redactton verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	08
	25
	25.8.1877 (No. 197)
	Ueber Fleischnahrung.
	[Tabelle]


	Civilstands-Register der Stadt Halle.

	[Tabelle]

	Predigt-Anzeigen.
	[Tabelle]

	Lotterie. (Ohne Gewähr.)
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Witterungsbericht vom 23. August.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]







